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1891 .

Umtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Srotzherzog haben

unter dem 5. November l . I . gnädigst geruht , den Amts¬
richter vr . Oskar Grohe in Philippsburg in gleicher
Eigenschaft nach Breisach zu versetzen und

den Referendär Karl Mittermaier von Heidelberg
zum Amtsrichter in Philippsburg zu ernennen.

Mit Entschließung des Großherzoglichen Ministeriums
der Finanzen vom 4 . November d . I . wurde Bahn¬
architekt Christian Feßler in Basel nach Heidelberg ver¬
setzt und dem Bahnbaninspektor ll daselbst zugetheilt.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 9 . November.

In Wien versammeln sich heute die Delegirten beider
Reichshälften, um ihre bedeutsame Arbeit zu beginnen,
der österreichisch-ungarischen Monarchie die finanziellen
Mittel zur Wahrung ihrer Machtstellung, ihrer friedlichen
Fortentwicklung zu gewähren. Später als sonst hebt in
diesem Jahre die Thätigkeit der Delegationen an : die
parlamentarischen Verhältnisse in beiden Reichshälften er¬
fordern jederzeit eine besonders sorgfältige Anordnung
ihres Programms, eben diesmal aber hat die Auflösung
des österreichischen Reichsraths , die Ausschreibung und
Vollziehung der Neuwahlen die Aufnahme der Dele¬
gationsarbeiten stark verzögert. Und auch während der
Delegationssession wird der übrige parlamentarische Ap¬
parat Oesterreich -Ungarns nicht rasten. In Ungarn aller¬
dings hat der Reichstag bis zum Schlüsse der Dele¬
gationswochen seine Sitzungen vertagt, in Österreich aber
wird der Reichsrath auch in diesen Wochen Weiterarbeiten
und die Erledigung des Budgets fortsetzen . Der Monat
November wird also durch eine gesteigerte Parlament«-
rische Thätigkeit in dem Kaiserstaate bezeichnet sein . Von
den Delegationen darf man immer mit Zuversicht er¬
warten , daß ihre Thätigkeit eine gedeihliche und friedliche
ist . Das Bild der Zerklüftung und Zwietracht , welches
nur zu oft die Parlamente Oesterreichs und Ungarns
bieten , ist nicht das Bild der Delegationen . In den letz¬
teren bricht sich der starke und gesunde politische Sinn ,
die Erkenntniß der wahren Reichsinteressen stets erfolg¬
reiche Bahn . In ernsten Zeiten haben die Delegationen
die thatsächlichen Bedürfnisse des Kaiserstaates erfaßt
und gewürdigt; sie haben, sorgfältig wägend und erwägend,
nicht zurückgehalten mit schweren Opfern für die Kraft
und Sicherheit des Reiches . Kleinliche Gesichts - und
falsche Standpunkte könnten auch nicht maßgebend sein in
diesen Vertretungskörpern , denen die Wahrung der großen
Interessen der Gesammtmonarchie anvertraut ist . Unab¬
hängig von den Sonderbestrebungen einzelner Fraktionen
haben die Delegationen ihr Votum in großen Fragen
abzugeben , welche keine engherzige Beurtheilung und
Lösung dulden . In diesem Stile werden sie gewiß auch
diesmal wirken . Die Ziele der auswärtigen Politik
Oesterreich -UngarnS, deren praktische Würdigung eine der
vornehmsten Aufgaben der Delegationen ist, liegen klar zu
Tage : sie sind nicht verändert worden seit ihrer letzten
Session. Getragen von dem mächtigen Bunde der mittel¬
europäischen Reiche, ist der Weltfrieden, dessen Erhaltungder
Herzenswunsch ungezählter Millionen in Europa ist, unge¬
stört geblieben . In innigem Vereine mit dem Deutschen
Reiche und dem südlichen Nachbar hat Oesterreich-Ungar»
wesentlich dazu beigetragen , daß trotz mancher , bis
heute ungelöster schwieriger Fragen die Ruhe des Welt-
theils nicht gefährdet wurde. Das Vorhandensein jener
ungelösten Fragen aber zwingt die zu einem mächtigen
Friedensbunde geeinten Reiche zu einer fortdauernden
Stärkung ihrer Wehrkraft, welche die zuverlässigste Bürg¬
schaft ihres ungeschmälerten Einflusses auf den Gang
der europäischen Ereignisse ist. Ohne Wehr und Waffen,
in bloßem Unschuldskleide wäre der europäische Friedens¬
bund nicht im Stande , seine bedeutsame Mission zu er¬
füllen . Die diesmaligen Forderungen der österreichischen
Kriegsverwaltung gehen indessen nicht über das hinaus ,
was unbedingt und unverweilt »erlangt werden muß.
Was nur irgendwie vertagt werden konnte , das wurde
den Forderungen der nächsten Jahre Vorbehalten , in
denen die Finanzkraft der Monarchie bei andauernder
Stärkung auch größerer Leistungen fähig sein wird . Das
Kriegsbudget wird also den Delegationen ebenso sehr ein
Bild emsigen und rastlosen militärischen FortschreitenS,als einsichtsvoller Selbstbeschränkung im Hinblick auf die
StaatSnothwendigkeit bieten . Die Delegirten werden in
der Lage sein, es zu prüfen , und sie werden der Monarchie
nicht verweigern , was sie zur eigenen Sicherheit ebenso
bedarf, wie zur Sicherung des Friedens in Europa.

Deutschland .
* Berlin , 8 . Nov . Der Prinz Damrong von

Siam wird morgen Abend gegen 7 Uhr von Seiner
Majestät dem Kaiser im Neuen Palais empfangen
werden, um Allerhöchstdemselben ein Handschreiben des
Königs von Siam , seines Bruders, zu überreichen. Dem
Empfange folgt dann zu Ehren des siamesischen Prinzen
bei den Majestäten im Neuen Palais ein größeres Gala¬
diner.

— Viele Blätter beschäftigen sich noch immer mit der
Thatsache, daß der Czar auf der Fahrt von Kopenhagen
nach Livadia durch deutsches Gebiet gereist ist, ohne mit
dem Kaiser Wilhelm zusammenzutreffen . Auf die Menge
der verschiedenen Lesarten einzugehen ist wohl nicht
nöthig ; bemerkenswerth mag ein Petersburger Bericht
der „Politischen Korrespondenz " erscheinen , in welchem es
heißt , einer solchen Zusammenkunft sei der Umstand hin¬
derlich gewesen , daß der Czar nicht allein , sondern in
Gesellschaft des dänischen Sönigspaares und der Prin¬
zessin von Wales reiste , wodurch die Ausführung eines
Höflichkeitsaktes der erwähnten Art sehr erschwert worden
sei . Der Berliner Berichterstatter derselben Korrespon¬
denz sagt , daß das Erscheinen oder Nichterscheinen des
Czaren an den Beziehungen , die zwischen Deutschland
und Rußland bestehen, nichts geändert haben würde . Der
Czar würde, wenn er nach Berlin gekommen wäre , mit
aller ihm gebührenden Gastfreundschaft empfangen worden
sein ; aber er habe Deutschland keinen Besuch geschuldet ,
und es wäre ein Jrrthum , anzunehmen, daß sein Vorüber¬
gehen an Berlin als ein Zeichen unfreundlicher Gesinnung
gedeutet worden sei . Ganz falsch und wahrscheinlich be¬
wußt unwahr sei es , wenn man die ungünstige Stim¬
mung der Berliner Börse für russische Werthe mit der
Czarenreise in Zusammenhang bringen wolle ; russische
Papiere seien in dem sicherlich russenfreundlichen Frank¬
reich ebenso und noch mehr gefallen als in dem angeb¬
lich ruffenfeindlichen Deutschland ; das erkläre sich eben
aus der Ungunst der russischen wirthschaftlichen und
finanziellen Verhältnisse . (Wir haben darüber in der
vorigen Nummer d . Bl. berichtet .) Der Besuch des
Kaisers von Rußland in Berlin hätte den Nothstand in
Rußland nicht mildern , eine schlechte Ernte nicht zu einer
guten machen können .

— Dem BundeSrath ist nun auch der Militäretat
zugegangen . Wie berichtet wird , übersteigen die ordent¬
lichen Ausgaben bei dem preußischen Heere und den mit
diesem verbundenen Kontingenten den Ansatz für das
jetzige Etatsjahr um etwa sechs Millionen Mark. Diese
Steigerung der Ausgaben folgt zum Theil aus den hohen
Preisen der Lebensmittel. Die .einmaligen Ausgaben im
ordentlichen Etat sollen um drei Millionen Mark ge¬
ringer sein, als im gegenwärtigen EtatSjahr. Die ein¬
maligen außerordentlichen Ausgaben übersteigen, wie
es heißt , den diesjährigen Ansatz um 63 Millionen Mark.
Diese Mehrforderung hängt hauptsächlich mit durch¬
greifenden Aenderungen bei der Artillerie , mit der Her¬
stellung eines Einheitsgeschosses für die Artillerie , Ver¬
änderung der Lafetten und Protzen, zum Theil auch der
Geschützrohre zusammen .

— Unter den Vorlagen an den Bundesrath befindet
sich auch ein Gesetzentwurf über die Einnahmen und Aus¬
gaben der Schutzgebiete . Nach diesem Gesetzentwurf
müssen künftig alle Einnahmen und Ausgaben der Schutz¬
gebiete für dieses Jahr veranschlagt und auf den Etat
der Schutzgebiete gebracht werden . Letzterer soll vor Be¬
ginn des Etatsjahres durch Gesetz festgestellt werden .
Baldmöglichst nach Schluß des Etatsjahres , spätesten«
aber in dem auf dasselbe folgenden zweiten Jahre soll
dem Bundesrath und dem Reichstag eine Uebersicht
sämmtlicher Einnahmen und Ausgaben des elfteren Jahres
vorgelegt werden . Ueber die Verwendung aller Ein¬
nahmen soll durch den Reichskanzler dem BundeSrath
und Reichstag zur Entlastung jährlich Rechnung gelegt
werden. Im Falle eine« außerordentlichen Bedürfnisses
soll die Aufnahme einer Anleihe , sowie die Uebernahme
einer Garantie zu Lasten eines Schutzgebiets im Wege
der Gesetzgebung erfolgen . Für die aus der Verwaltung
eines Schutzgebietes entstehenden Verbindlichkeiten soll
nur das Vermögen dieses Gebietes haften . Auf Schutz¬
gebiete , deren Verwaltungskosten ausschließlich von einer
Kolonialgesellschaft zu bestreiten sind , sollen die Bestim¬
mungen des Gesetzes keine Anwendung finden. Für das
ostafrikanische Schutzgebiet treten die Vorschriften über
Einnahmen uyd Ausgaben erst mit dem 1 . April 1894
in Kraft , sofern nicht durch kaiserliche Verordnung ein
früherer Zeitpunkt festgesetzt wird.

— Von der ' braunschweigischen Regierung ist im
BundeSrath ein Antrag auf Abänderung des § 184 des
Strafgesetzbuchs eingebracht worden. Z 184 lautet :
„Wer unzüchtige Schriften , Abbildungen oder Dar -

! stellungen verkauft , vertheilt oder sonst verbreitet , oder
^ an Orten , welche dem Publikum zugänglich sind . auS -

stellt oder anschlägt , wird mit Geldstrafe bis zu 300M .
oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten bestraft.

" In
der Begründung des braunschweigischen Antrags wird
ausgeführt , daß die Bestimmungen sich als unzureichend
erwiesen hätten. Straflos bleibt die Herstellung un¬
züchtiger Werke zum Verkauf , sowie das Feilbieten und
Anpreisen unzüchtiger Werke, sofern es in anderer Form,
als in der des Anschlagens oder Ausstellens geschieht .
Der Antrag wünscht daher Anfügung folgender Bestim¬
mung an den Z 184 des Strafgesetzbuchs : „Gleiche
Strafe trifft Denjenigen, welcher unzüchtige Druckschriften,
Abbildungen oder Darstellungen zum Zweck des Verkaufs ,
der Bertheilung oder der sonstigen Verbreitung herstellt,
oder solche Druckschriften , Abbildungen oder Darstellungen
feil hält, zum Verkauf versendet oder anbietet, oder zum
Zweck des Verkaufs , der Bertheilung oder der sonstigen
Verbreitung öffentlich anpreist oder ankündigt . "

— Dem letzten Verzeichniß der Bevollmächtigten zum
Bundesrath , sowie dem alphabetischen Verzeichnisse der
Reichstagsmitglieder entnehmen wir über die Per¬
sonalveränderungen im Bundesrath , daß an Stelle der
preußischen Minister v . Maybach und I)r. v . Goßler ihre
Nachfolger im Amte, Thielen und Graf Zedlitz auch hier
getreten sind und von Stellvertretern der preußischen
Bevollmächtigten Generallieutenant Stockmarr durch Ge¬
neralmajor v . Funck ersetzt worden ist . Von den Be¬
vollmächtigten des Königreichs Sachsen sind neu Staats¬
minister v . Metzsch (früher Stellvertreter ), Finanzmini¬
ster v . Thümmel, Geh. Legationsrath Frhr . v . Friesen .
Die Fraktionen zählten nach diesem Verzeichniß : Deutsch¬
konservative 68 Mitglieder, 3 Hospitanten (jetzt 64 resp.
3) , die deutsche Reichspartei 18 (jetzt 19) Mitglieder , das
Centrum 104 (jetzt 105 ) Mitglieder , 7 (jetzt 6) Hospi¬
tanten, die Polen 16 (jetzt 16 ), die Nationalliberalen 40
(jetzt 39) Mitglieder, 1 Hospitanten; die Deutschfreisin¬
nigen 64 (jetzt 66) Mitglieder (neu v . Reibnitz 1 . Gum¬
binnen ) ; die Volkspartei 9 (jetzt 9) ; die Sozialdemokra¬
ten 35 (jetzt 35) Mitglieder ; bei keiner Fraktion 28 (jetzt
29) Mitglieder (neu Fürst Bismarck ) . Für die verstor¬
benen resp. ausgeschiedenen 4 Mitglieder sind Ersatz¬
wahlen abgehalten worden , für den Grafen Moltke
(deutschkons. ) 1 . Königsberg Schlick (deutschkons. ) , für
vr . v . Weyrauch (deutschkons . ) 2 . Kassel vr . Endemann
(nat . - lib.), für vr . v . Schlieckmann (deutschkons . ) 1 . Gum¬
binnen v . Reibnitz (deutschfreis.), für v . Puttkamer (deutsch¬
kons. ) 1 . Köslin Dau (deutschfreisinnig) .

— Die Ausführungskommission der deutschen
Antisklavereilotterie ist gestern in den Räumen der
Deutsch- Ostafrikanischen Gesellschaft zu Berlin zu ihrer
zweiten Sitzung zusammengetreten . Anwesend waren Fürst
zu Wied als Vorsitzender , Fürst Hohenlohe - Langenburg .
Staatssekretär a . D . vr . von Jacobi , Oberstaatsanwalt
Hamm , Graf Hoensbroech , Oberregierungsrath a . D.
Frhr . Vincke , Professor vr . Schweinfurth. Bergrath vr .
Busse, Bankier Karl v . d . Heydt und als Reichskommissar
der Dirigent der Kolonialabtheilung des Auswärtigen
Amts , Wirklicher Geheimer Legationsrath vr . Kayser.
Die Kommission hat in weiterer Ausführung der in der
Sitzung vom 25 . Juli d . I . in Koblenz gefaßten Be¬
schlüsse und in Genehmigung der von den beiden Vor¬
sitzenden Fürst zu Wied und Bergrath vr . Buffe ge¬
troffenen Maßnahmen Folgendes beschlossen :

1 . Zur Erforschung der Tiefenverhältnisse des
Viktoria - Njansa ( Ukerewe ) wird unter Führung dcS Bau »
inspektorS Hochkietter eine Expedition entsendet . 2 . Mit Ein¬
richtung einer Schiffswerft am Ukerewe , mit Her¬
stellung mehrerer Segelbate daselbst und mit dem Transport
eines leichten Dampfers ( «PeterS " -Dampser) nach demselben wird
Herr OSkar Borchert beauftragt. 3 . Die Vornahme von Vor¬
arbeiten zur Herstellung eines fahrbaren WegeS von der
Küste über den Kilima - Ndscharo nach dem Ukerewe
wird Herrn vr . Oskar Baumaun übertragen . 4. Der Beschluß
der letzten Sitzung betreffend den Transport de« Wißmann »
Dampfers nach dem Ukerewe berw. nach dem Tanganjika , zu
dessen Ausführung Major v . Wißmann zuletzt noch unter dem
6- November d . I . sich telegraphisch der Ausführungskommission
gegenüber bereit erklärt bat, wird aufrecht erhalten, da in den
Verhältnissen von Deuts ch-Oüafrika eine Aenderung des im Juli
d . I . in Koblenz gefaßten Beschlüsse « nicht begründet ist . E «
wird Sorge getragen werden, daß der DampfertranSport so bald
als möglich begonnen wird .

— Seit Jahren hat die Meinung an Anhängern ge¬
wonnen, daß die heutige Artillerie - und Ingenieur¬
schule sich in gewissem Sinne überlebt habe . Die Schule
verfolgt vorwiegend theoretische Zwecke in solchen Spezial¬
fächern , von denen früher ziemlich allgemein geglaubt
wurde , daß sie für die gelehrten Waffen unentbehrlich
seien . Von dieser Ansicht ist man mit der Zeit mehr
und mehr zurückgekommen. Besonders soll der Feld¬
artillerist nicht auf den Geschützkonstrukteurund Ballistiker

»



hin erzogen werden, sondern darauf, die Kanone möglichst
tüchtig zu gebrauchen . Wie mitgethefft ryird, K in dem
Sinne eine Reformirurka der Arlillexle^fino Ingenieur¬
schule geplant, derart . dass neben, - em thDetismen lfitter-
richt eine gründliche Aushlldung ln dex SAießkunst platz¬
greifen kann . Zu dem Zwecke, sollen an der Schießschule
in Jüterbog Schießkürse für

' die Aictikkerieoffiziere der
Artillerieschule eingerichtet werden , was eine Erweiterung
der Schießschule für die Feld - und Fußartillerie noth-
wendig macht , doch erleichtert der Umstand die praktische
Ausbildung nicht, daß die Schießschule in Jüterbog , die
Artillerieschule in Charlottenburg ist.

— Nach einer der „ Boss . Ztg .
" aus dem Reichstags-

bureau gewordenen Mittheilung sind 6314 Petitionen
mit 1081Ü00 Unterschriften für Rückberufung der Je¬
suiten und 15136 Petitionen mit 1 125000 Unter¬
schriften gegen die Rückberufung derselben beim Reichs¬
tage eingegangen.

— Die Ansiedelungskommission sürWestPreußen
und Posen hat ihre Thätigkeit auch in dem abgelause-
nen Sommerhalbjahr mit sichtlichem Erfolge fortgesetzt .
Das im Besitz der Ansiedelungskommission befindliche
Axeal, in runder Zahl etwa 50 000 tw . ist beträchtlich
vermehrt worden. Die Neuerwerbungen innerhalb des
letzten Halbjahres umfassen zehn größere und kleinere
Güter. Auch die Zahl der Ansiedler hat eine sehr er¬
hebliche Vermehrung erfahren . Erst neuerdings trafen
wieder drei Familien mit 18 Köpfen aus dem Württem-
bergisHen in Posen ein , um die ihnen im Kreise Znin
angewiesenen AnfiedelungSgüter zu übernehmen. Wie be¬
reits früher erwähnt , sind die Zniner Ansiedelungsgüter
größtentheils mit Württembergern besetzt , die sich dort
recht wohl befinden . Die diesjährige Ernte aus den
Rentengütern der Ansiedler hat Ergebnisse geliefert,
welche dem verhältnißmäßig guten Kulturzustand? des
Bodens und dem Feiße der Leute durchaus entsprechen .
Ueberhaupt hat die wirthschaftliche Leistungsfähigkeit, der
Ansiedler überall einen Grad erreicht , daß sie sich ohne
besondere Unterstützung seitens der Ansiedelungskommission
forthelfen können . Von Anfang an ist bei der Ansiede¬
lung die Praxis verfolgt worden , die fremden Zuwan¬
derer möglichst bald zu selbständigen politischen Gemein¬
den zusammenzuschließen und ihnen auch eigene Kirchen -
und Schulverhältnissr zu schaffen. Abgesehen davon, daß
den Ansiedelungsgemeinden damit die unumgänglich noth-
wendigeu religiösen und geistigen Mittelpunkte gegeben
werden, lernen sich die einzelnen Glieder auch als Gan¬
zes fühlen , dessen Förderung wieder im Interesse jedes
Einzelnen liegt. Der erfreuliche Erfolg in dieser Rich¬
tung ist , wie der „Reichsanzeiger" hervorhebt , die am
Mittwoch erfolgte Einweihung der ersten evangelischen
Kirche zu Lubowo-Lubowsko , Kreis Gnesen. Diese Kirche
ist ein würdiger Steinbau mit Thurm und Glocken und
kostet etwa 36 000 M . Zur feierlichen Einweihung der
Kirche hatten , sich der Präsident der Ansiedclungskom -
misston , vr . von Wittenhurg , der Baumeister Fischer ,
der den Bau der Kirche geleitet , und Regierungsrath I)r.
Ernst , sowie Mitglieder beS Königlichen Konsistoriums
nach Lubowo begeben . Die Wejhe des schönen Gottes¬
hauses vollzog unter Theilnahme von etwa zwanzig evan¬
gelischen Geistlichen , der Gemeindemitglieder und der
Schulkinder Generalsuperintendent vx. Hesekiel aus Posen .

München, 8. Nov . Ihre . Königliche Hoheit die Prin¬
zessin Elvira hat sich mit dem ReichSgrafen Rudolf
v . Wrbna und Freudenthal verlobt . Die Verlobung
wurde gestern Nachmittag während einer Familientafel
bei der Prinzessin Adalbert verkündigt. (Reichsgraf Ru¬
dolf v. Wrbna gehört einem uralten in Mähren begüter¬
ten Geschlecht an, welches 1624 in den Reichsgrafenstand
erhoben wurde. Er ist geboren 1864, Besitzer der Herr¬
schaften Holleschau und Rimuitz in Mähren, war in erster
Ehe mit der Gräfin Therese v . ChorinSky , Freiin von
Ledske , vermählt und ist Witwer seit dem 6. Januar
1888 .)

Oesterreich -Ungarn .
Kieu , 8. Nov . In dem Befinden der Erzherzogin

Margaretha Sophia ist erfreulicherweise eine täglich
fortschreitende Besserung zu verzeichnen . Gestern wurde
zum erstenmale ein Mittagsbulletin nicht ausgegeben. —
Für die morgen erfolgende Eröffnung der Delegationen
sind die Vorbereitungen getroffen . Nach Liner zwischen
den Parteien erfolgten Vereinbarung wird der Bicepräfi-
dent des österreichischen Herrenhauses , Fürst Schönburg ,
zum Präsidenten der österreichischen Delegationen gewählt
werden. Der ungarische Ministerpräsident Graf Szapary
traf heute hier ein, um bei dem, Empfange der ungarischen
Delegation durch Meine Majestät den Kaiser anwesend
zu sein . . Dem Vernehmen nach beträgt das gesamntte
Nettoerförderniß d?S gemeinsamen Kriegsministeriums
130,8 Millionen , was gegen das Vorjahr eine Steigerung
um 4,6 Millionen bedeutet . Im Extraordinarium bean¬
sprucht der KriegSmimster 14,6 Millionen , gegen das
Vorjahr 175000 fl . michr.

Italien .
Rom , 8 . Nov . In Italien sieht man mit besonderem

Interesse der Programinrede entgegen , die der Minister¬
präsident Ru bin im Mailand halten wird. Als die be¬
deutsamsten Punkte diese- Programms sind auf Grund
der bereits mitgethrilten '

telegraphischen Ankündigung die
Erklärungen anzusehen , nach welchen da- Gleichgewicht
im italienischen Staashüushalt ühne Auferlegung neuer
Steuern hergestellt ist. Bisher wurde dieses finätizielle
Gleichgewicht stets vdn neuem in Aussicht genommen ,
ohne Daß in offizieller Form, wie e- nunmehr geschehen
soll , erklärt werden konnte , daß bereits eine vollendete
Thatsäche borkLge. In engem Zusammenhänge mit der
WiederhLrstcllung des Gleichgewichts im Staatshaushalte
würde auch die Ankündigung von dem vollzogenen Ab¬

schlüsse de- Handelsvertrags mit Deutschland bedeutsam
erscheinen . Dieser Handelsvertrag wird sich unzweifel¬
haft Äuch für die italienischen Finanzen förderlich er¬
weisest , zumal da der Absatz der itanenlscherl PtodukW
lm Hmblick auf das ablehnend? Vergälten Frankreichs
in andere Richtungen geleükt werden soll - Hervorgehoben
zu werden verdient, daß nach den vorliegenden Beichtest
die Ernte in Italien in diesem Jahre zufriedenstellend
gewesen ist . Die Meldung , daß der auf die auswärtige
Politik bezügliche Passus der Programmrede Rudini 'S
in hervorragender Weise friedlich sein werde , kann ebenso¬
wenig überraschen wie der Hinweis , daß der italienische
Ministerpräsident die dem Parlamente zu unterbreitenden
Vorschläge im Interesse der arbeitenden Klassen besonders
warm empfehlen wird . Darüber , daß die aus Anlaß
der französischen Pilgerfahrten gemeldeten Vorgänge in
der Programmrede Rudini 'S gestreift werden könnten ,
verlautet bisher nichts . — Die Interparlamentarische
Friedenskonferenz genehmigte heute die Resolution
Über Herstellung eines definitiven Bttreaus der Konferenz
Mit dem von Gaillard gestellten Abänderungsantrag , das
Bureau als internationales parlamentarisches Bureau
einzusetzen. Darauf wurde Pandolfi, der Sekretär des
Rumänischen Komite'S, züm Generalsekretär ernannt uttd
als Ort der nächsten Konferenz im Jahr 1892 Bern ge¬
wählt . Noch in dieser letzten Sitzung rief der italienische
Radikale Jmbriani heftige Scenen hervor . Der Präsi¬
dent Manchen erklärte mit einer Ansprache die Konferenz
für geschlossen. Die Eröffnung des Internationalen
Friedenskongresses, der iü Verbindung mit der Friedens¬
konferenz abgehalten werden soll , ist vom 9 . d . auf den
11 . d . M . verschoben worden.

Großbritannien .
London , 7 . Nov . Es liegt jetzt das Gesammtergebniß

der am Montag in ganz England und Wales vor¬
genommenen Gemeinderathswahlen vor . Bei den
Wahlen haben die Konservativen 58 , die Liberalen
79 Sitze erlangt. Die Sozialdemokraten , welche zum
ersten Male mit selbständigen Kandidaturen hervor¬
getreten waren , haben etwa von hundert ihrer Leute
nicht mehr als drei durchgebracht. Es ist dies ein an
und für sich sehr mageres Ergebniß , wenn man berück¬
sichtigt , mit welchem -Aufgebot von agitatorischen Hilfs¬
mitteln die Führer gearbeitet hatten , um eine brauchbare
Wahlorganisation zu schaffen . Auf anderen Gebieten
haben die englischen Sozialdemokraten in letzter Zeit
nicht erfolgreicher gearbeitet . Zwar tobt der Kampf
zwischen Kapital und Arbeit fort , gestaltet sich aber für
die mißleiteten Arbeiter je länger desto verlustbringender.
Ein typisches Beispiel für den Entwicklungsgang der
wirtschaftlichen Kämpfe liefert der kürzlich zu
Ungunsten der Arbeiter beendete Lohnkampf in der
Londoner Schuh - und Stiefelindustrie . Schon nach
kurzer Frist ward den Arbeitern die Unmöglichkeit klar,
mit ihren Forderungen durchzudringen , und so nahmen
sie , um eine bittere Erfahrung , hoffentlich auch um eine
gesunde Einsicht reicher , die Arbeit zu den früheren
Bedingungen wieder auf. Aber der eigentlich charakte¬
ristische Grundzug dieses Konfliktes , sowie eines anderen,
noch schwebenden , zwischen den Besitzern und Arbeitern
eines provinziellen Eisenwerkes, muß in der gegen früher
geänderten Taktik der Arbeitgeber gefunden werden.
Die „ Berliner Politischen Nachrichten" bemerken hier¬
über : Es scheint , daß diese zu der Erkenntniß gelangt
sind , daß auch im wirthschaftlichen Kampfe die beste
Deckung der Hieb ist . wenigstens haben sie das System
angenommen , den streitlustigen Arbeitern durch Ver¬
kündigung des Arbeitsausschlusses zuvorzukommen . Es
ist das eine Praxis , die auf den ersten Blick hart , ja
inhuman erscheinen mag , dennoch hat man es hier zu¬
meist mit nichts anderem zu thun, als mit dem Gegen¬
stück der Kampfweise der Arbeiter selber . Es bewährt
sich auch hier wieder, daß der Streik eine zweischneidige
Waffe ist , dann nämlich, wenn der bedrohte Arbeitgeber
sich nicht in die Pertheidigungsstellung drängen läßt,
sondern Entschluß und Schneid genug besitzt , seinerseits
die Offensive zu wählen . Wenn diese Methode fich jen¬
seits des Kanals allgemein einbürgern sollte , so könnte
es di? Arbeiter noch reuen , durch ihren maßlosen Hang
zum Streiken das frühere Berhältniß zwischen beiden
Theilen unwiederbringlich zerstört zu haben.

Amerika .
Ntw-Aokk , 7 . Nov . Die bis jetzt vorliegenden Be¬

richte über den Ausfall der Staatswählen stellen sich
im großen Ganzen zu Gunsten der Demokraten . In
bin Südstaaten Alabama , Georgia , Maryland und Süd-
Carolina unterlag das Resultat »on vornherein keinem
Zweifel. In keinen ^

'
dieser Staaten hatten die Republi¬

kaner Aussicht auf Erfolg. ES verdient jedoch Beachtung,
daß der Gouverneur von Maryland die' größte demokra¬
tische Mehrheit seit Befreiung der Neger auf sich ver-
Linigt Hai und auch in den Staaten New-Jersey und
Virginia ist der demokratische Erfolg nicht minder groß .
Die wirklich maßgebenden Wahlen vollzogen fich indeß
iticht im Süden, sondern in den vier Nordstaaten New-
Dork , Ohio , Iowa und Massachusetts , welche bei ' den
vorjährigen Kongreßwahlen demokratisch gtstimmt hatten.
Die Republikaner haben in diesem Jahr die Genugthuung,
in Ohio bei der Gouverneurswahl den demokratischen
Kandidaten geschlagen und den Urheber der bekannten
Tarisbill Mac Kinley erwählt zu haben. Die demokra¬
tische Presse erklärt freilich , daß sie diesen Triumph nicht
der Mac Kinley - Bill, sotidern der Aufnahme der freien
Münzprägung m das demokratische Programm Perdanken .
Das Wählresultat in den andern drei Staaten bietet den
Republikanern jedoch wenig Anlaß zur Freude . Die
Demokraten waren siegreich in New -Uork mit der größ¬
ten Mehrheit , über die sie seit 1882 verfügt haben, und

behaupteten auch die erst im letzten Jahr gewonnenen
Temperenjstaaten Massachusetts und Iowa . Dieses Re¬
sultat ist von hervorragender Bedeutung für die Tarif-
frage und die Präsidentenwahl des nächsten Jahres . Die
Demokraten behaupteten und vergrößerten ihre Stimmen -
zähl rn allen Fällen , in denen der Tarif für das Wahl-
pkLgramM ausschlaggebend war, und zwar ungeachtet der
außerordentlich guten Herbskrute . Die Aussichten der
republikanischen Präsidentschaftskandidaten erscheinen in
dem Licht der diesjährigen Wahlen ziemlich mißlich , die
des demokratischen Bewerbers desto günstiger. — Der
hiesige chilenische Gesandte Pedro Monti hat über die
Zusammensetzung des neuen chilenischen Ko-ngresseS
ein Telegramm aus Santiago erhalten, nach welchem der
Senat aus 29 Liberalen und 5 Konservativen, die Kam¬
mer aber aus 56 Liberalen und 38 Konservativen be¬
steht. Diese endgiltigen Ziffern der Zusammensetzung
des Kongresses bestätigen , daß in beiden Häusern die Libe¬
ralen eine stattliche Mehrheit besitzen, lieber die angeb¬
liche Verschwörung gegen das Leben des chilenischen
Generals Canto ist Gewisses nicht in Erfahrung zu
bringen. Nach einer Depesche ins „Heräld " leugnet
das chilenische Blatt „ Porvenir" , daß ein Komplott zur
Ermordung des Generals Canto bestanden habe ;
die Geschichte sei von liberalen Blätter« in Umlauf ge¬
setzt worden. Andererseits lauteten die Nachrichten über
die Verschwörungsgeschichte so bestimmt , daß schwer an¬
zunehmen ist , sie sei vollständig aus der Luft gegriffen.
Was den neuen Präsidenten der chilenischen Republik,
den Fregattenkapitän George Montt , betrifft, so scheint
über die Aufstellung seiner Kandidatur in Chile allge¬
meine Befriedigung zu herrschen . Montt hatte versucht ,
die Wahl von sich abzulenken ; daß die Wahlmänner sich
trotzdem auf ihn einigten, obgleich er Offizier ist — ein
solcher War bisher durch einen Gewohnheitsgrundsatz von
der Präsidentschaft ausgeschlossen — zeugt von dem
Grade des Vertrauens, das seine Landsleute ihm ent-
gegenbringen. Montt ist Seemann von Beruf. Er
machte seine Studien in der Marineschule von Valpa¬
raiso unter Leitung Galvarino Rivero 's und trat dann
in den aktiven Marinedienst ein . Als Kapitän errang
er sich einen Namen durch seine Berufstüchtigkeit, seine
treffliche Handhabung der Disziplin und seinen Einfluß
auf die Offiziere . Im Kriege gegen Peru und Bolivien
befehligte er mit Auszeichnung die Klwvette „ O 'Higgms ",
später erhielt er das Kommando des im Bürgerkriege
zerstörten Panzers „ Blanco Encalada " und wurde dann
zum Chef des Generalstabs ernannt. Als solcher erhielt
er den Auftrag , den Bau der Panzerschiffe „Errazuriz" ,
„Pinto " und „Capitan" und der Totpedokreuzer „ Con-
dell " und „Lynch " in Europa zu bestellen und zu über¬
wachen, und er benutzte seinen einjährigen Aufenthalt in
Europa zu einem gründlichen Studium der fremden
Marinen. Nach seiner Rückkehr wurde er zum Hafru-
gouverneur von Valparaiso ernannt , als jedoch im Früh¬
jahr 1890 Ausstände und Unruhen in der Stadt aus¬
brachen , nahm General Velasquez, der damalige Mini¬
ster Balmaceda 's, diese Vorgänge zum Anlaß , um Müntt
abzusetzen. Das Bersöhnungskabinet Prat stellte Montt
wieder an und berief ihn in den Marinerath . ' Bon
diesem Posten aus trat er an die Spitze des Aufstandes
gegen Balmaceda und am 4. ds. ist Montt von den
Präsidentschaftswahlmännern aller Parteien im zweiten
Wahlgange einstimmig als alleiniger Kandidat aufgestellt
worden. u

Grotzhrrzogthmn Baden.
Karlsruhe , den 9. November,

Gestern Vormittag hielt Prälat v . Doll den Gottes¬
dienst in der Schloßkapelle in Baden , welchem auch der
Königlich WürttembergischeGenerallieutenant von Wölckern ,
kommandirender General des 13. Armeecorps , mit seinem
Adjutanten. Major Freudenberg , anwohnte. Der General
wohnte im Großherzoglichen Schloß und verließ dasselbe
gestern Mittag 1 Uhr, um nach Stuttgart - zurückzukehren .
Gestern Abend nahmen Seine Durchlaucht der Fürst
und Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amalie zu FÜrsten-
berg an der Hoftafel theil , zu welcher auch der Kom¬
mandeur des 5. Badischen Infanterie -Regiments Rr . 113,
Oberst von Hollwede, ««geladen war.

Morgen Früh verlassen Ihre Königlichen Hoheiten der
Erbzroßherzog und die Erbgroßherzogin Schloß Baden ;
Höchstdieselben kehren nach Berlin zurück. ,

» (Deutsche FächeranSstrllung .) Gegenüber den na-
richtigen Mittbeilungen des „Mannheimer Journals " über die
Deutsche Fächeransstellung erhalten wir von offizieller Seit ? die
Nachricht , daß dgs finanzielle Ergebniß des Unternehmens' ei»
günstiges ist . Die Einnahmen betragen 22000 M . , die Ge -
fLmllttauSgaben 19 000 M . ES bleibt somit ein Urbrrfchuß »oo
3000 M . und ist dadurch emeJnanfpruchnahmr deS -Garantie -
fonds aaSgrschlofsen . Die Kosten für die Grfammtdrkvratiou
und Aufstellung betragen nicht, wie im obigen Blatte angegeben,
25000 M . , sondern nur 5000 M . ES ist zn bedauern , daß
solche Angaben ohne vorherige Verläskguag verbreitet werden.

* (Dem Badischen Frauenverrin ) bat der Geh .
Hofrath 0r . Schenk durch eine letztwillige Verfügung aus de«
ihm zugefallenen Vermöge« seiner Schwester , der verstorbenen
Frau Ritzhaupt , ged. Schenk » ein Legat von 6000 M . für den
GesamMtverein und die vierAbtheilungen und »on 1000 M . für
den Älärterinnenfond »ugrwirfen.

* (Ausstellung .) Die Großh . Galcriedircktioll macht be¬
kannt» baß mit Höchster Genehmigung auf einige Zeit im Gtvßb .
Kupferstichkabinet dir erste Serie de- KükstkeraldomS ituSgestcllt ist ,
welche- Ihren Königlich«» Hoheiten dem Großherzog and der
Troßberzogin zu der VermählnngSfeier im Jahre 1856 gewidmet
wurde .

' (DerhiesigeReiterverein ) hat , wie man uuS mit«

theilt » aln Samstag Nachmittag 2 Uhr auf den Wiesen am



Mintheimer Exerzierplatz zwei Jagdrennen abgehalten. Da » erste §
war ein . Chargenpferdreunen" mit lech « Hindernissen, bei dem
drei Preis« au«gesetzt waren . Die Distanz betrug 2500 Meter ;
^ liesen « Pferde. AlS erster Reiter kam Lieutenant v . Mel - !

aun » si vom Leibdragonerregimeut an , Zweiter wurde Licute - ;
ant Reuter vom Trainbataillon Nr . 14 und Dritter Haovt -

» am, Witt ich vom Feldartillerierrgiment Skr . 14 . , D « allf
folgte ein . Rennen skr eigene Pferde "

, Distanz etwa 3500 Meter
» tz 11 Hindernissen und drei Preisen . E» liesen 7 Pferde -
Erster wurde Hauptmann Witt ich vam Feldartilleriereaiment .
Zweiter Lieutenant v- Holzing vom Leibdragonexregiment und
Dritter Lieutenaut Eschborn vom 2 . Dragonerregiment . Die
Rennen verliefen sehr schön. Unter den Zuschauer» hatten sich
, »ch zahlreiche Damen au» der hiesigen Gesellschaft « „gefunden-

- (Der Gesangverein Liederhalle ) hat für deu
bevorstehenden Winter folgende größere Veranstaltungen in Aus¬
sicht genommen : Mittwoch , 11 . November ; Fawilienakrud . im
kleinen Festhallesaal; Montag , 14. Dezember : StiftungSkonzert
im EintrachtSsaal mit darauffolgendem Bankett ; Sonntag ,
27. Dezember : Weihnachtsfeier in den Sälen der Eintracht ;
Samstag , IS. Februar : 1. Narrenabend ; Sonntag , 21 . Februar :
Kvßümkränzchen in den Sälen der Eintracht ; Montag ,
29. Februar : H . Narrenabend ; Samstag , 26. März : Familien -
oibend im kleinen Festhallesaal ; Anfangs Mai : musikalische
Lbendunterhaltnng im großen Saale der Festhalle. Außerdem
findet jeden Samstag Abend im VerepiSlokal eine gesellige Unter'
Haltung mit musikalischen und sonstigen Vorträgen statt.

' Heidelberg » 7. Nov . (Auszeichnung .) Die Royal
Society in Laudon verlieh der . Heidelb . Ztg .

" zufolge Herrn
Gebeimerath Professor Viktor Meyer in Heidelberg die Davy -
WedailleJür . leine . Untersuchungen über die Bestimmung der
Dampfdichte 4ei Hobe « Temperaturen .

- Heidelberg , 6 . . Nov . (StLdt . Octroi . — Sonntags¬
ruhe . — Bergbahn . — Recitation . ) Am 1 . Januar
k- I . läzsst der sechsjährige Zeitraum ah , für welchen s . Zt . von
dar diesigen Gemeindeveytrefung-die Erhebung eines städk. Octroi »
beschlossen wurde- Der Stadtratb hält es für ausgeschlossen , daß
«af die Einnahme auS dem Octroi , welche sich auf etwa 105000M -
aetto jährlich stellte, verzichtet werden könnte ; er schlägt demzufolge
dem Bürgerausschuß vor, die Forterhebung deS Octrois auf weitere
sechs Jahre zu genehmigen . Der Tarif soll im Wesentlichen
unverändert bleiben . — Auch in der hiesigen Kaufmannschaft
wird die Frage erwogen, wie Hs künftig mit der Sonntagsruhe
zu halten sei. Am nächsten Montag wird dieserwegen eine vom
hiesigen Kaufmännischen Verein einberufene Versammlung statt-
finden . Der genannte Verein neigt zu der Ansicht , daß die fünf¬
stündige Sonntagsarbeit auf die Zeit vor 1 Uhr Nachmittags zu
verlegen sei,, damit das kaufmännische Personal eine» ununter ,
brochenen freien halben Tag zur Verfügung bekäme . Auch die
Handelskammer wird sich mit der Angelegenheit beschäftigen - —
Die hiesige Bergbahn stellt mit dem nächsten Montag ihren Be¬
trieb während deS Winters ein . — Gestern trat hier nach langen
Jahren der erblindete Recitator Türschmann auf . Er trug
ShakspeareS »Coriolan " meisterhaft vor. Das Gedächtniß des
RecitatorS und seine Fähigkeit, die Stimme so zu variire », daß
jede Person der Dichtung mit einer charakteristischen eigenen
Stimme spricht , sind staunenSwerth.

l Bade » , 7. Nov . (Sport . ) Am 31 . Oktober waren die
Erklärungen deS zweiten Einsatzes für den Jubiläumspreis
1892 abzugeben . Es blieben Sh Pferde stehe » , und zwar 21
deutsche, 11 französische , 1 ungarisches, 1 englisches und 1 ita¬
lienische» . Für den Preis von Iffezheim 1893 bliebe » 33 Pferde
stehen.

'
_

kSerlrtzlrdene » .
* Berti » , 7- Nov. (Ein Denkmal für die Gefallenen

i « Ostafrika .) I « Aufträge de» Majors v . Wißmann sind
nach dem Entwürfe des Bildhauer » Büchting in einer hiesigen
Bildgießern dir Bronzearbeiten für ein Denkmal der gefallene»
Offiziere und Mannschaften der deutschen Schutztruppe aus¬
geführt worden ; die Arbeiten werden demnächst uach ihrem Be¬
stimmungsort Bagamoyo übergeführt werden.

'
* Berlin , 8. Rov . (Die Meldung von dem Selbstmord¬

versuche der BanquierS Gebrüder Sjgmuyd , und Felix
Sommerfeld ) hat um so größeres Aufsehen erregt , als das
Publikum noch unter dem Eindruck deS Zusammenbruchs der
Firma Hirschseld und Wolff und der Verhaftung der BanquierS
Wolfs und Leipziger steht. Die Gebrüder Sommerfeld siyd Mit
Hermann Friedländer, der seit Anfang dieses Jahres krankheits¬
halber in Mentoue weilt » dir Chefs der Berliner Wechselbank
Hermann Fricdtänder u . Sommerfeld , HofbanquierS , Unter den
Linden 4b. Die Gebrüder Sommerfeld waren gestern Nach¬
mittag gegen 1 Uhr in ihrem Privatkomvtoir . Hier öffneten sie
sich die Pulsadern an beiden Handgelenken und schossen sich
mittelst rin und desselben Revolvers in hie rechte» Schläfe».
Die Schüsse hörte der in demselben Hause wohnhafte Kaufmann
August Thilo , sorgte für die gewaltsame Oeffnuug des Zugauge » ,
«nd man fand nun Felix auf dem Sopba bewußtlos liegen ,
» ährend Siegmund in einem Sessel saß und die Besinnung »och
nicht verloren hatte Aerzttiche Hilfe war sofort zur Stelle :
doch versuchte Siegmund , sich die Nolhverbände wieder abzu-
rrißen . Beide sind mittelst Krankenwagen nach der Klinik in der
Ziegekstraße befördert worden. Der jüngere der beiden Brüder ,
Felix Sommerfeld , ist am Abend gestorben , ohne die Be¬
sinnung wieder erlangt zu habe« ; dem Siegmund Sommerfeld
gebt eS in Anbetracht feiner schwere« Gehirnvrrletzung ziemlich
leidlich . Nachdem »der Selbstmord der Gebrüder Sommerfeld

.bekannt geworden war, , sammelte sich vor dem GrschäftSlokale
« ne große Menschenmenge , in der von Einigen die Absicht aus¬
gesprochen wurde . das Geschäft zu stürmen, um die anvcrtranten
Hinterlegungen zurückzuerlange ». Die Polizei konnte die erregten
Menfchinmafse« nur mit Mühe von gewaltsamen Schritten
znrückhaltru . Das Geschäftslokal wurde Lurch dir Polizei ge¬
schloffen. Der Firma wurde namentlich in den Kreisen kleineret
Handwerker großes Vertrauen entgegengebracht.

* Köln , 8 . Nov . (Ein Marinef -oldat ) soll nach einet
Meldung verschiedener -Blatter kürzlich hier standrechtliche erschösse,
worden fein . Die „Köln . BolkSztg." berichtet heS Näheren , daß

-*er Betreffende zwei Jahre bei der ersten Matrosendivision ge¬
dient und auf der Rückfahrt von Aokohama »ach Kiel Lei einer' Meuterer eioeu Deckofsizier erstochen -Hab«. Eine authentische
Mittheilung liegt über den ganzen Fall nicht vor .

Neueste Telegramme.
lfflach HichlußAer Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 9 . Nov. Der „Norddeutschen Allg. Ztg. " zu-
-folge ist der Gouverneur von Deütsch-Ostafrika ange¬
wiesen worden, dem Korrespondenten Eugen Wolff das
Betreten des deutschen Schutzgebietes für die Zukunft

zu verbieten. Die Berichte WolffS wären nach ihrem
theils unwahren, theils tendenziösen Inhalt geeignet , die
Autorität des Gouverneurs zu schädigen , den Beamten
wie den Eingeborenen gegenüber das Ansehen der deut¬
schen Herrschaft zu untergraben , die Sicherheit und ruhige
Entwicklung der Kolonie zu gefährden .

Berlin, 9. Nov . Di» im Publikum befürchteten weiteren
finanziellen Schwierigkeiten in der Bank - Welt sind nicht
eingetreten . In da» Börsengeschäft ist größere Be¬
ruhigung gekommen, wenn sich auch keine einheitliche
Tendenz zeigte. Die bessere Haltung des Marktes wird
vorwiegend JnterventionSkäufe » der großen Banken zu¬
geschrieben . Sigismund Sommerfeld ist heute gleichfall-
gestorbeu. (Der Tod seines Bruders ist bereits unter
„ Verschiedenes" erwähnt .)j

Berlin , 9 . Nov . Gegenüber der französischen Be¬
schuldigung, Deutschland habe den Rückgang der russischen
Werthe verschuldet, sagt die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " , diese Reaktion gegen die neuerdings dem Markte
aufgedrängten Werthe sei der Uebersättigung Frankreichs
mit den dort innerhalb 3 Jahren placirten 4 Milliarden
russischer Werthe zuzuschreiben . Dqs Blatt weist als Er¬
klärung für den Rückgang des Rubellurscs auf die russische
Mißernte und Hungersnoth hin. Auch die kunstreichsten
Finanzoperationen , hätten diesen unvermeidlichen Gang der
Dinge nicht aufhalten kpunen . ES sei ejn durchaus
frivoles Unternehmen , fift. dir finanziellen Schwierig¬
keiten Rußlands einen Sündenbock zu suchen . Rußland
würde sich an seinen eigensten Interessen versündigen ,
wenn eS die gegen Deutschland gerichteten Verleum¬
dungen glauben wollte .

Wien , 9. Nov . Das gemcmsayte Budget für 1892
weist ein gesammtes Brutto -Erfordetnjß von. .139142888
Gulden auf . Das Netto - Erforderniß tUifibxt sich änf96314198 fl ., was gegen das Vorjahr ktne Steigerüng
von 3 802 469 fl. bedeutet. DaS Heeresbudget beläuft
sich auf 119 265 266 fl. oder auf 4 320 828 fl . mehr als
im vorigen Jahr , die Marine braucht 11527 714 fl .
Das Heeresbudget enthält eine Vermehrung des HeereS -
standes für 1892 um 225 Lieutenants , sowie die Komple-
tirung von 14 Batteriedivisionen auf Friedensstand .

Wie «, 9. Nov . Die Delegationen b egannen heute ihre
Sitzungen . Präsident Fürst Schönburg hob die Thal -
fache des gesicherten Friedens hervor , durch dessen Er¬
haltung die gemeinsame Regierung sich ein großes Ver¬
dienst erworben habe. Er sagte, auf Europa drücken die
allgemeinen Rüstungen. Die Staatsfinanzen bedürfen
dringend des Frieden» zwischen den Staaten und inner¬
halb der einzelnen Staaten selbst, damit Europa sich
nicht aufreibe , während andere Welttheile einen MM-
ahnten Aufschwung nehmen. Fürst Schönburg schloß
seine Ansprache mit einem Hoch auf den Kaiser .

Prag, 9. Nov. Gestern Abend zogen 500 Studenten,
Gehilfen und Lehrburschen vom Weißen Berge nach
Smichow und machten dort vor der deutschen Schule Hält.
Ein Individuum forderte zu Perefttrufen auf die Schuleaus und wurde verhaftet, worauf die Menge die Sicher-
heitSwache angrifi . Die letztere flüchtete in dke Haus¬
flur , um BsrßWungen abzuwarten . Die Menge ver¬
suchte das HLüsthor ju sprengen , würde aber durch die
polizeilichen Verstärkungen zerstreut. Fünf Tumultuanten
sind verhaftet,

Mailand, 9. Növ. In seiuxr heutigen Rede theilte
der Premierminister Matches^ Pi MM den Abschluß
dks Handelsvertrags mit Deutschland ' mit und kündigte

an, daß der Abschluß der Verhandlungen mit Oesterreich
gleichfalls bevorstehe.

Pari-, 9. Nov . Bei der gestrigen Stichwahl in Lille
siegte der Sozialist Lafargue Mit 6470 Stimmen über
den Republikaner Depaffe , welcher 5175 Stimmen er¬
hielt . (Lafargue ist wegen seiner Theilnahme an den
Arbeiterunruhen in Fourmies zu einer Gefängnißstrafe
verurtheilt worden. Die Radikalen forderten seine Frei¬
lassung , damit er persönlich für sein« Saudidatur wirken
könne, und dieser Antrag führte zu der vielbesprochene«
Lammerabstimmung vom 31 . Oktober , in welcher die
Radikalen wieder die alte Kampfstellung gegen die Re¬
gierung eingenommen haben. Lafargue 's Mehrheit hat
sich gegen die Hauptwahl um etwa tausend Stimmen ver¬
größert und es weisen gewisse Umstände darauf hin.
daß in dieser Mehrheit zahlreiche Stimmen konservativer
Wähler stecken , welche der Regierung eine Verlegenheit
bereiten wollten . Die radikalen Blätter werden nicht
verfehlen , die Wahl in Lille als einen Protest der Wähler¬
schaft gegen die Verweigerung der Freilassung Lafargue's
hinzustellen ; nach ihren bestimmten Erklärungen vom
31 . Oktober dürfte da- Sabinet Freycmet- ConstanS aber
bei der bisher eingenommenen Haltung verharren .)

New-Aork , 9 . Nov . Zufolge einer MeldungAdes Reu-
ter 'schen Bureau erklärte der Landwirthschaftssekretär
Rusk in seinem Jahresbericht , daß trotz der reichliche«
Ernte die Preise gut behauptet seien . Das Mehrergeb-
niß der landwirthschastlichen Produkte schätze er auf 700
Millionen Dollars .

Grstzhrrroglfches Hosthrater .
Diensiag , 10. Nob . 125. Ab . - Bork . : „Maria Stuart " .

Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. Anfang 6 Uhr.
I « Baden : Mittwoch, 11 . No» . 6. Ab . -Vorst. :

'
„Au » der

Gesellschaft " , Schauspiel in 4 Akten von Bauernfeld . Anfangd Uhr .

Geburten . 3 . Nov. Karl Friedrich, V : Karl FriedrichHeidt. Pserdebahnschaffner . — Hermann Reinhard. B . : HeinrichWirth . Wagner . — 6. Nov . Alfred Rudolf . B . : Karl Klein¬
beck, Dreber . — 7 . Nov. Christian Ernst , B . : Johann Edel¬mann , Obcrfahnenschmied . — 8 . Nov . Helene . V . : Eduard
Frank , Babnarbeiter . — Therese Marth « . V . : Michael Gräßlin .Werkschreiber .

Ebeaufgebote . 7 . Nov. Anton Pilckmann von Barme »,Fabrikant hier , mtt Helene Hamberg , Wwe . , von Barmen . —
Anton Haas von Rindelbach , Bierfübrer hier, mit Anna Maria
Decker von Wimsheim. — 9. Nov . Friedrich Heidecker van
Breitenbcrg , VersichcrungSinspeKor hier , mit Henriette KM -
KAr . Wwe. , von Gernsbach. — Christian Ranpp von Büchig ,Metalldreher bür, mit Rosina Gräber von München.

Todesfälle . 5 . Nov. Elifabetbe Eifele, ledig , 18 I . —
L. Nov . StSÄK Mader , ledig , Privat . , 49 I . — 7. Nov .Lina, 2 I . . V . : Karl Rogg , Kaufmann. — Christian Brau «-
An», ledig . PÄntt. , 63 I . — 8 . Nov . Pauline , Ehefrau d«i
Privatiers Cbostian Dreher, 64 I . — Katharine, Ehefrau de»
Installateurs Anton Pferrer , 41 I .

November
7. Nachts 9 U .
8. Mrgs . 7U .
8. Mittgs . SU .
8- Nachts 9 U .
9 Mrgs. 7U . -)
9Mittgs . SU .

Barom.

7570
' ) Z55- V44

751S
7512
7484

' ) Reif .
Wafs ,

-) Reif .

»isol. R-latio- « ind .ln 6. Aeucht.
M NU» Kruchtig-

keit in »/,- 30 3-4 94 C- « 8 26 94 SE
-t- 0 6 36 75 SW— 38 31 91 NE— 57 28 96-i- 7 .0 45 61 SW

Himmel.

klar
wolkig
klar

wolkig

o m ck« L x Maxau . 8. Nov. , MrgS ., S.11 >9. Nov . » MrgS .» Z.SAüi, gefallen 6 cm.
« erantwortkWr Atzaiteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

WMerkarte vom 9. November, Morgens 8 Uhr .

kl-

S- O»Li- gl

1 MAle «.
^sKreditiMln 370.50

-L8b05
« ASS
S70.70

Türken
Ottomane

Kursberichte
d« n 9 . November 1891 .

„ Spiere . Dresdener Bank 127.303°/-,D . RnchSanl. 83.80 Länderbank 160.70
4°/. D . ReichSänl .105 .50 « achnaStte».

e«ß. Kons . 105."Maden in fl, 100.80
"/» . inM . 102. 15
AtstrrrMoldrente 93.60

. Wlkbepr . 78.20
4"/« Ungar. Sokdr. 88 80
1880r Russen 91 . - _ll . OrientMeH- ksiE »
Italiener compt . 87,30
tgypter Hfl -o

Spanier ' MSO
ZolllTltrken 80.90
>"/. Srrbtg«Aas«.
Kreditaktieu , 233 '/°
DiSk.-Ko«kMlditI64M ;
BaSler BÜMdr . 119.dd
Darmstädbsvank 123 30'

andelSgAMh . 129.50
)eutsche Bank 141.40

Schwz. Nordostb. 111 .30
Lombarde » 70'/«

,ier
al
Ludwig«» . 108.50
ard iMPV
fel A»d Santo » .

«MLWkMSLS
don 30.39

« i» 80-65
. , .-JA » » 2 .80

AppohoWd'or 4S.16
rivatlMonto V/ ,

. Zuckerfabrik 67/90
Na ' H börßn .

cedetäktien 384.—
tö-Kom. 16S .80

lyeeN«.
Oest . KrSttakt .

. StaSKckbu 117.90
Lombarden 34.30 .

( Disk .-KoSmänd . MM Sw attta hn ,
Manenbcktgrr 44 .10! schtckach.
Dortznuutzer 58.701« , .Laumhütte I 1S.20 L '« ZEMt

Leuomß: — .

U-berftcht ^
gestern noch hoher Drück ' ül
einer tiefen im Norden der
verlegt. Da da» OrtSbärouieter
machen nnd demnach^ wstd

prustchea 4niein aurranchenden Depression »urückweechend , auf vrn Osten und Südosten »es Erdttzckls
d« Depression bald ihreiftrinstuß auf Mitteleuropa - geltend» h« znnehmender Bewölkung rasch warm werden und dann werden sich Nkevttfchkägr eküstellen.

. . . Die den Stationen dngMgte » Zahlen g^ en die Temperaturarade nach Lilsins an ; dii öeü 'Kvrven' (Fsobarea)bttgefügtertZahlen bezeichnen den auf das , Meer <sduzrrten Barometerstand m Millimeter.M BreSlau. 6 Üork . c>>7 Ehemikttz . ' gherburg. Ehriiliansund. N Haxaranda. Nv Homburg . ' - NO H-Nber.k Porig, kt Prtergburg. 8
l- I>» <1 ^1»S-mummtnd»

--- Mi, , « «»it« r /
ch>t trlrgr. Sngobi.

Schmach » Sktu».



« egen die kalte gefnndheitsch e
Zuglust in den Aborte»
gewähren meine überall

^ vNBW ^ leicht anzubringendeu

mit Klappen . Catalogr gratis .
» . Noll m siiiii i. e»a.

Evaug. vercinshaus
Adlerstraße 23 . P 328 .2.

Dienstag » 1 « . November » Abends
8 Uhr» wird Herr Pfarrer Sri sind
a « S Paris im großen Saale des
Vereinsbauscs einenBortrag halten über

. Die Lage der deutschen evangel .
, Gemeinden in Paris "»

wozu Jedermann freundlich erngeladcn
ist . — Eintrittsgeld wird nicht erboben ,
doch kndet beim Ausgang eine Kollekte
zum Bellen unserer deutschenGlaubens -
brüder in Paris statt.

P330 . Nr . 392 . Oberweier .

Jagd-Verpachtung.
Die Gemeinde

Oberweier tAmts
Raftatt ) läßt am
Mittwoch LS .Ro »
ve « v. 18SL,Bor -

, mittags 11 Uhr »
auf dem Rathhause

zu Oberweier das Jagdreckt auf ihrer
Gemarkung auf weitere 6 Jahre öffent¬
lich verpackten. Dieses Jagdreckt um¬
faßt ca. 140 Hektar Wald und ca . 280
Hektar Feld .

Hierzu werden Liebhaber mit dem An -
fügen eingeladen , daß als Bieter nur
solche Personen zugelaffen werden, welche
sich i« Besitze eines Jogdvaffes befinden
oder durch ein schriftliches Zeugniß der
zuständigen Behörde Nachweisen, daß
gegen Ertheilung eines Jagdpaffes keine
Bedenken obwalten .

Oberweier , 4 . November 1891 .
Der Gemeinderatk .

Eisele , Bürgermeister .
_ _ vät . Eisele .

Vorberettungsanstalt
für die

Kiel , Rirrgftr . 55
Junge Leute werd. sicher « . gut a« S-

geoildet . Falls d . Ziel nicht erreicht
wird , zahle ich d . Peusious - u . Unter¬
richtsgeld zurück. Bisher bestanden
S56 meiuer Schüler .

Stete Aufsicht , gutePeusio « und be¬
währte Lehrkräfte . Die Katholiken
Hab. Religionsunterricht b . d. Orts¬
geistlichen . Es ill die älteste Anstalt »
keine Presse . Eintritt kann am 15.
November od . 6. Jan . geschehen .

Näheres durch P3621 .
1 ZL t ". Director

Der MNLMeiifle u. ließe KW

Die Irankfurter Wank!
(Neues Bankgebäude , VS Reue Mainzerstratze )

übernimmt

Merthpapiere zur Verwahrung und !
Verwaltung (offene Depots)

unter den nn Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgt hiernach:
die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden- Coupons»
die Entgegennahme von Hypotheken -Zinsen,
die Controle über Verloosungen und den Jncaffo verlooster , resp . zu¬

rückzahlbarer Papiere ,
den Bezug neuer Coupons -Bogen oder definitiver Stücke,
die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen und Ausübung von Be¬

zugsrechten nach vorher erhaltenem Aufträge und Einzahlung der
erforderlichen Geldbeträge ;

ferner: üen an- unü Verkauf von Wertsipapikrsn » oowiv
alle mit lier Anlage unä Verwsklliung von Kapitalien
verbunrlensn üßanipulationen.

Das Reglement , sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare
find von der Bank unentgeltlich zu beziehen .

Frankfurt a . M . » im November 1891.

Direktion -er Frankfurter Dank .

Eine Serie Hosen - und Paletot -
i stosfe empfiehlt P 220 .4.

lßiilli. Rioli jk., Laiserkraße 82u, Ging. Lammstraße.

P 363 . 1 .

NuMattungs - GesrtKft und Vetten - Äabrik

Specialiläten :
Vollständige Betten

und
ÄWrmWMljMNM .

Lraul - mid
Li»t!crau»llaUu »ge» ,
Leib- , Tisch - und

j Bettwäsche»
Kerrentzemden

nach Ma
P .3251

Xälll .8KUsisi, gälsrstrrss « 7 , rviseken Laissrstrsose uuä Loblossplato

sss
Beehre mich hiermit , den Eingang einer

aroken Partie wasserdichten Loden für
Havelocks , sowie eine große Auswahl
von Stoffe « z« Wiuterpaletots » An¬

zügen und Hofen anzuzeigen .

SpeM - Geschäft
für Anfertigung von

unter größter Anerkennung von den aller-
' ^ höchsten Herrschaften für neuesten Schnitt
! ' und guten Sitz . P . 139.2

Um geneigte« Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

M I .
Karlsruhe . Kaiferstraße 177 .

rühml . empf . v. G .'hkimr. vr . v . Nutzbaum. in
3<>Lagen leichr vcrstellb., bequemster Fanreuil,
Chaiselogne , Lejestuhl , Bett rc. v. ^ Sv.— an .

Sskiödsll , KanML ^ üneiisn .
Ueberzugspeoben u. Jllustrat. grat . u. franco .

Warme Füß-rcken
Haidschnucken -PelzfeUe ,

langhaarig wie Eisbär , silbergrau und
dunkelgrau , fertig gegerbt , empfiehlt

ä 3, 4 u. 4 .50P 367 . 1 .

Faltiuzbortel , Kenn . Werbier
' s

Lstuebarg Haide. Versandtgeschäft.

l.atii'ei' aeieti8WLl86n!i3U8-
Zilbei'- I.ortai 'is .

- i llsmen - 8tiefel
,

» s

Erste

dkiW . Wiener » . Paristtftdkiluitk .
GrSstt « Auswahl . Billig « Preise .

P .304 2

LL " äqrkidgkbilft,
gewandt . Arbeiter, welch , mehrere Jahre
bei Rechtsanwälten tdätig war und z . Zt .
auf einem Staatsbureau beschäftigt ist ,

l sucht Stellung bei einem Rechtsanwalt
j oder Notar . Gefl . Offerten unter >- ll .
an die Exped . d . Bl . erbeten. P 324 2

» Ärgerliche Rechtspflege .
SoukurSverfabeea.

P337 . Civ .Nr . 37,107 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Kaufmann Friedrich
Mäher Ehefrau , Elise , geb. Degler ,
Inhaberin der Firma „ E Mäher ,
Tuck - und Kunstdruckerei " hier, ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderung Termin auf
Montag den 16. November 1891 ,

Vormittags 9Vr Uhr .
vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst,
Akademiestr. Nr . 2, II . Stock , Zimmer
Nr . 13, anberaumt .

Karlsruhe , den 5 . November 1891 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
P '336 . Nr . 37,364 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Maurermeisters Alois
Walch von hier, z . Zt . flüchtig , wurde
Kaufmann Johann Brannath hier
zum Konkursverwalter ernannt .

Karlsruhe , den 3 . November 189l .
Wirkh ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
P33S . Nr . 11,697 . Kenzingen .

Ueber daS Vermögen des Kaufmanns
Wilhelm Geifert jung in Kenzingen
wird , da seine Zahlungsunfähigkeit
glaubhaft gemacht ist, heute am 7. No¬
vember 1891 , Nachmittags 4 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Herr Kaufmann G . D . Hanck dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
5 . Dezember 1891 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichne -
ten Gegenstände auf

Montag den 14. Dezember 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten

Mittwoch den 30 . Dezember 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anheraumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 5. Dezember 1891
Anzeige zu machen.

Kenzingen , den 7 . November 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .-

Nuß -
Strafrechtspflege .

P 234 .3. Nr . 1181 . Karlsruhe .

Arbeitvergebung.
Liefern und Verlegen von glasirte »
Wand - und farbigen Bodenplättchen

für das
Kaiserin Augusta -Bad in Baden .

Unter den bei badischen Staatsbaute »
^üblichen allgemeinen und besondere»
^Bedingungen soll das Liefern und Be -
' festigen an Ort und Stelle von glasir -
ten Wand - und farbigen Bodenplättchen
aus Einzelpreise vergeben werden,

l Angebotsformulare mit den näheren
! Bestimmungen können zu den üblichen
! Bnreaustunden bei dem Sekretariat der
Großh Baudirektion in Empfang ge¬
nommen werden, bei welchem auch die
versiegelten Angebote bis Donnerstag
de « IS . November » Abends 6 Uhr »
einzureichen sind.

Karlsruhe , den 2 . November 1891 .
Großh . Baudirektion ,

vr . Josef Durm .
Martin .

P .93 .3 . Nr . 1179 . Karlsruhe .

Archermkubau m Sadknwkiltt.
Arbeit-Vergebung .

Unter den bei badischen Staatsbaute »
üblichen Bedingungen sollen zunächstdie
Grab - , Maurer - , Versetz - und Ber -
putzarbeite » für den Bau einer evan¬
gelischen Kirche in Badenweiler im Snb -
missionswege auf Einzelpreise vergebe»
werden.

Die entsprechenden Pläne und Be¬
dingungen können sowohl in dem Bü -
reau der Großh . Baudircktion ( Münz -
gebäude) in Karlsruhe , als in dem
Bureau der Großh . Bezirksbauinspektio »
Lörrach vom Donnerstag den 29 . Okto¬
ber ab bis Samstag den 21 . November
zu den üblichen Geschäftskunden ein¬
gesehen werden , woselbst auch die An -
gcbotsformulare in Empfang genommen
werden können.

Angebote auf die Arbeiten sind bis
spätestens Samstag den S1 . Novem¬
ber » Abends 6 Uhr » bei dem Sekre¬
tariat der Großh . Äaudirektion oder
bei der Großh . Bezirksbauinspektion
Lörrach einzureichen.

Die Verhandlung zur Eröffnung der
Angebote erfolgt in dem Geschäftszim¬
mer der Großh . Bezirksbauinspektio »
Lörrach am Dienstag den 24 . Novem¬
ber , Vormittags 8 Uhr.

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1891.
Großh . Baudirektion .

Durm .
_

rät . Martin .

P .316 .2 . Nr . 1910 . Konstanz .

Vergebung von Bau¬
arbeiten.

Für den Amthansneubau in Konstanz
sind nachstehende Arbeiten im Wege
öffentlichen Angebots zu vergeben :

im Betrage von ^ A
1 . Schreinerarbeit . . . 10,194 51

Bekanntmachung.
P -3S1. Nr - 32,199 . Karlsruhe .

Meiner Bekanntmachung vom 6 . d . M . »
Nr . 34,044 , trage ich nach :

An der Windel , mit der die Leiche
des in der Beiertheimer Allee anfgefun -
drnen Kindes theilweise umhüllt war ,
fand sich ein aufgenähtes Stückchen
Leinwand , auf dem der Buchstabe L
mit rothem Garn gestickt ist .

Am 5. November , Abends 10 Uhr,
kam eine jüngere Frauensperson in einen
Eßwaarenladen in der Kaiserstraße und
erzählte der Verkäuferin im Zustand
sichtlicher Aufregung , sie habe ein halb
jähriges Kind . Mädchen , von einem
Manne , der in Durlach wohne , und
komme von Metz » um den Vater des
Kindes gerichtlich zu belangen .

Diese Frauensperson sprach Pfälzer
Dialekt , trug bläulichen Druckkattunrock,
lange , schwarzeTaille und um den HalS
oder Kopf ein dunkleS Halstuch .

Ich ersuche , etwai,e Wahrnehmungen
über die beschriebene Frauensperson ,
vielleicht die Mutter des ausgesetztcn
Kindes , der Staatsanwaltschaft oder
der Kriminalpolizei mitzitthcilen.

Karlsruhe , den 7 . November 1891.
Großh - 1 - Staatsanwalt :

_ Gruber .
P 368 . Nr . 11,233 . Schönau .

Bekanntmachung .
Die Korrektion der Straße

von Zell nach GreSgen betr.
Wir machen gemäß 8 21 des Gesetzes

über die Zwangsabtretung vom 28. Au¬
gust 1835 bekannt, daß Adolf Herzog
,n Zell mit dem Borbehalt der gericht¬
lich festzustellende» Entschädigung in dir
von der Gemeinde Zell zur Verbesse¬
rung der Straße von Zell nach GrcS -
gen begehrte Abtretung von 208 gm
Wirse im Gewann Himmelsbach , Ge¬
markung Zell » eingewilligt hat.

Schönau , den 6. November 1891.
Großh^ bad . Bezirksamt .

Killingrr .

2 . Glaserarbcit .
3 . Anstreicherarbcit
4 . Tapezierarbeit .

asnerarbeitv.

4

Eer V» »e ->»

^ Durch sehr vortheilhaften Einkauf von Fellen empfehle H
H» zu außergewöhnlich billigen Preisen P

r r
^ Boa und Muffe in 40 verschiedenen Pelzsorten , Pelz-Mützen, ^
ch Baretts , Kutzkörbe , Besatz, Pelzmäntel re. re. H

14. HL« « « » Kürschner ,
Kaiserstratze 148.

ff «

P .256 .2 . H

I?. Wemhandlung,
i Kontor : Amalieustraße SS , 2 Stock , P 326 -1
! empfiehlt zum Faßbezug in - und ausländische Weine und sichert bei streng
reeller Bedienung die billigste « Preise zu.

Verkausslokale iür Flaschenweine : Kaiscrstraße 1S4 . neben dem Frie -

dricksbad, Amalieustraße 53 , bei Herrn Irtt -

1 -« «« ü 1 Amrtr rri Kaden de!
allen bekannten korverkSulei-n u.
fecktvvreinen, sowie bei cler
l-ottenv-Ven-eebnimg in l. skr ,
welcke xexen Linsenäung von
1Ü N. 30 Pf. N kose franco liefert.

OlOOOÖOOoOOOo

0 Für das Großherzogthum » ade « suche» wir - inen tüchtigen , 0

0 rcpräfentationSfähige » P 361 H

^ welcher « Sglichst « it der Unfallbranche vertrant « nd « it de« Ber - /v
v hältnifse « deS Bezirks bekannt ist . — . . :
g Leistungsfähigen Herren würde « wir event . die Oberinspektio « 2
X mehrerer Geueral -Ageuturbezirke unterstelle « . ^
v Qualifiziere Bewerber wolle » stch unter Angabe der bisherige « V

2 Thätigkeit « nd der Geh «1tSa » fprüche direkt bei « ns melde « . 2

y 2

2 Bersicherungs - Aktierr - Gesellschaft 2

ö 8 .^ . Kochstraße 75 . H
oooo c> ooooooolOioooooo ooooo

4,980 40
1,623 85

800 —i
3,240 — !

P . Rollladen und Zug -
jalousien . 1,337 06

Die Bedingungen und Zeichnungen
können täglich zu den üblichen Bureau -
Kunden eingesehen werden, woselbst auch
die Angebotsformulare in Empfang zn
nehmen sind. Die Angebote sind ver¬
schlossen vorschriftsmäßig auszurechnen,
mit entsprechender Aufschrift zu ver¬
sehen, bis längstens zum 14 . November
18S1 , Nachmittags S Uhr . einzu»
reichen , zu welcher Zeit die Angebote
eröffnet werden.

Innerhalb 4 Wochen kann die Zu«
schlagefrist erfolgen .

Konstanz , den 5 . November 1891 .
Großherzogliche Bezirksbauinspektio ».

Braun .

P 353 . Nr . 398 . Ueberlinge « .

Bekanntmachung.
DaS Laoerbuch der Gemarkung

Markdorf ist im Concept ausgestellt
und wird mit Ermächtigung Gr . Ober¬
direktion des Wasser - u . Straßenbaues

! gemäß Art . 12 der Allerhöchstlandes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 von heute an auf die Dauer
von vier Wochen zur Einsicht der be-

thciligten Grundeigrnthümer in dem
Rathszimmer zu Markdorf öffentlich
aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen de»
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer RechtS-

beschaffenheit sind innerhalb der gegebe«

! neu Frist dem Unterzeichneten mündlich
^oder schriftlich vorzubringen .

Ueberlingeii » den 6 . November 1891.
Der BezirkSgeomrter :

Gärtner .

Notariatsgehilse
gesucht . Durch Beförderung meines
Gehilfen ist Stelle frei . Anmeldungen
wollen mit Zeugniß begleitet werden.

Bühl , 4 . November 1891 .
P 3641 Baßler » Notar.

Trjuck » nd Verlag der Braun ' schen ^ osbuchdruckerei .
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